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Deutſchland. 


8. August) unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs ſich dagegen, fo gut es ging, ſchützen. Daß wir hängung des Zollkrieges und deſſen nachtheiligen Belgien. eine ſehr lebhafte, ſämmtliche Scheiben blieben 
e \ mit Rußland auch aus dieſem Anlaß der Ver⸗ Wirkungen für Rußland zu veröffentlichen. Der Antwerpen, 6. Auguſt. In militäriſchen fortgeſetzt beſetzt und theilweiſe wurden vorzüg⸗ 
ginnenden Konferenz in Frankfurt a. M. find der tragsverhandlungen in einen Zollkrieg geraten Miniſter hat gleichzeitig darauf hingewirkt, daß Kreiſen ift man ungehalten über die falſchen Nach⸗ liche Treffer geliefert. Auf der Kartonſcheibe 
5 würden, war keineswegs ausgeſchloſſen. Man die hervorragenden ruſſiſchen Blätter die ge⸗ richten, welche deutſche Blätter über den Geſund⸗ bei welcher die Treffer mit der Theilermafchine 
ſtaaten folgende Oelegirte angemeldet: konnte dieſer Möglichkeit durch den Abſchluß von lindeſten Seiten aufziehen und das ruſſiſche Vor⸗ heitszuſtand der hieſigen Garniſon verbreitet haben. | gemeſſen werden, erzielten die Herren Zernotitzki⸗ 
Von Preußen der Finanzminiſter Or. Miquel, Verträgen vorbehaltlich der Zollerhöhung Rechnung gehen als eine Folge der Vergewaltigung von Bis jetzt find amtlich nur 4 Todesfälle an Dyſſen⸗ Stettin und Eßmann⸗Stargard die beſten Schüſſe. 

von Baiern der Staatsminiſter der Finanzen Dr. tragen. Wie in Ihren Handelsberichten aus deutſcher Seite darſtellen. Der Finanzminiſter terie feſtgeſtellt worden. Heute Vormittag begann das Schießen um 10 Uhr 
Freiherr v. Riedel, von Sachſen der Staats- und O Pe £ 
Finanzminiſter v. Thümmel, von Würtem erg Kaufleute daſelbſt ihre Abſchlüſſe in Eiſen unter von für Deutſchland abgeſchloſſenen Verträgen Frankreich. noch mehr vermehrt, jo daß der Andrang zu den 
der Staatsminiſter der Finanzen Dr. v. Riecke, dieſem Vorbehalt gemacht. Wenn etwa deutſche zurückzutreten, für den deutſchen Kaufmann be⸗ Paris, 6. Auguſt. Der geſtern begonnene Ständen ſchon am Vormittag ſehr lebhaft war. 
von Baden der Präſident des Finanzminiſteriums Geſchäfte in Rußland unter der gleichen Bedingung] deute der Zolltrieg keine Vis major, Die „Köln. Prozeß Norton⸗Ducret dauerte bis weit in die — Im Dienſte der Feuerwehr, welche mit 
Buchenberger, von Heſſen der Miniſter der nicht möglich waren, ſo hätte man eben auf dieſe[ Ztg.“ fügt hinzu, daß deutſche Regierungskreiſe Nacht hinein. ; vielen Gefahren verbunden iſt, gehört es zur 
Finanzen Wirkl. Geh. Rath Weber, von Mecklen⸗ Geſchäfte verzichten müſſen. Im Uebrigen iſt zu dagegen kein Hehl daraus machen, daß der Zoll⸗ Alle weiteren Zeugen, die vernommen wer⸗ Seltenheit, wenn Jemand auf eine 25 jährige 
burg⸗Schwerin der Staatsrath v. Bülow, von erwagen, daß der Verluſtgeſahr, die in den Ge- krieg die abgeſchloſſenen Lieferungsgeſchäfte unter den, verſuchen Clemenceau als engliſchen Agenten Amtsthätigkeit zurückblicken kann. Bei der hie⸗ 
Sachſen⸗Weimar der Wirkliche Geheime Rath Dr. ſchäften in Folge der Zollverhaltniſſe thatſächlich Berufung auf Vis major rückgängig machen und als Vertreter von Cornelins Herz verächtlich] ſigen ſtädtiſchen Feuerwehr war in den letzten 
Heerwart, von Mecklenburg⸗Strelitz der Staats- lag, auch eine Gewinnauwartſchaft gegenüberſtand, konnte. 5 zu machen. Die Verhandlungen wenden ſich oft] Jahren mehrfach Gelegenheit zur Feier von 25⸗ 
miniſter von Dewitz, von Oldenburg der Miniſter nämlich die Hoffnung auf Ermaßigung der Gotha, 6. Auguſt. Die Erkrankung Herzogs ganz gegen Clemenceau, fo daß der Präſident alle jährigen Amtsjubiläen geboten, von denen aller⸗ 
Heumann, von Braunſchweig der Staatsminiſterf deutſchen Zölle auf Grund der ſchwebenden oder Ernſt II. von SachſenKoburg und Gotha legt Mühe hat, Abſchweifungen vom Thema zu ver⸗ dings ſeitens der Behörde keine Notiz genommen 
Dr. Otto, von Sachſen⸗Meiningen der Geheime in Ausſicht ſtehenden Verhandlungen. Der bei dem hohen Alter des Fürſten die Frage nach eiteln. Clemenceau erhält zu ſpäter Stunde als] wurde, fo von den Jubiläen der Brand⸗ 
Staatsrath Ziller, von Sachſen⸗Altenburg der] wagende Kaufmann muß Ungunſt wie Gunſtſ der Erbfolge im Falle ſeines Todes nahe. Herzog Privatkläger das Wort und hält eine große po⸗ inſpektor Thomas, Brandmeiſter Kottowsky und 
Geheime Rath Gopel, von Sachſen⸗Koburg⸗Gothaſolcher Verhältniſſe eben zu wägen wiſſen.“ Ernſt iſt am 21. Juni 1818 in Koburg geboren litiſche Rede gegen die Hintermänner von Mille⸗ Feldwebel Sprüſſel. Neuerdings ſcheint darin 
der Staatsminister Strenge, von Anhalt der] — Immer neue deutſche Delegirte zum ſozialiſti⸗ und folgte am 24. Januar 1844 feinem Vater, vohe und Mores, welche ihn verderben wollten, eine Aenderung eingetreten, denn die hieſige Feuer⸗ 
Staatsminiſter Dr. von Koſeritz, von Schwarz⸗ chen Kongreß werden in Zürich angemeldet, und Herr Herzog Ernſt 1. in der Regierung. Er würde und verlangt ſchließlich von Ducret einen Frank wehr beging am geſtrigen Sonntag zum erſten 
burg⸗Sondershauſen der Staatsminiſter Peterſen, Bebel wird beinahe über eine Kompagnie „Genoſſen“ mithin im nächſten Jahre ſein fünfzigſähriges Re- Entſchä digung. Male eine Jubiläumsfeier, und zwar des 
von Schwarzburg⸗Rudolſtadt der Staatsminiſter zu kommandiren haben. Ob die Anarchiſten Werner gierungsjubiläum begehen konnen. Am ©. Mai Die Sitzung endete erſt zehn Minuten vor] Feuerwehr⸗Feldwebels Calließ; derſelbe trat 
von Starck, von Reuß ä. L. der Regierungsrath und vandauer zugelaſſen werden, ſteht noch dahm, 184 vermählte er ſich zu e mit Prin⸗ 3 Uhr. Norton erhielt wegen Urkundenfälſchungl am 6. Auguſt 1868 als Feuermann ein und fun⸗ 
von Meding, von Reuß J. L. der Geheime Staats die Hollander uud Belgier, die warm dafür ein⸗ zeſſin Alexaudrine von Baden. Dieſe Ehe blieb und wegen Benutzung gefälſchter Urkunden drei girt gegenwärtig als Röhrenmeiſter der Waſſer⸗ 
rath Engelhardt, von Schaumburg-Lippe der Ge- treten werden, find nur in geringer Zahl da. kinderlos. Nach den Beſtimmungen des Haus- Jahre Gefängniß und 100 Franks Geldstrafe. leitung. Am Vormittag trat die Gejammt- 
heime Regierungsrath v. Freſe, von der Freien Bemerkenswert iſt, daß England ſtark vertreten geſetzes des herzoglichen Hauſes vom 1. März Bei Ducret wird von den Geſchworenen die Mannſchaft der Feuerwehr zu einem General⸗ 
und Hanſeſtadt Lübeck Senator Dr. Klug, von fein wird, und daß auch die Trades Unions 1890 iſt die Regierungsfolge erblich im Mannes Frage, ob Urkundenfälſchung vorliege, verneint, die Appell zuſammen, bei welchem Herr Brand⸗ 
Bremen Senator Dr. Gröning, von Hamburg ſich einfinden werden. Etliche Führer hatten ſtamme nach dem Rechte der Erſtgeburt und der Frage wegen Benutzung gefälſchter Urkunden aber direktor Ruhſtradt eine Anſprache hielt, in welcher 
zwar den Verſuch gemacht, die Gewerkvereine von Linealerbfolge. In Ermangelung jeglicher ſucceſ⸗ bejaht. Ducret erhält ein Jahr Gefängniß und er auf die von Erfolg gekrönte Thätigkeit des 


Präſident des e ehe Dr, von ee cht 0 ae 1 
Sljaß-Yothringen Unterſtaatsſekretür Dr. von Züri n zu halten, und zu dieſem Zwecke ſollte ſionsfä achtommen des Herzogs Ernſt II. 100 Franks Geldstrafe. Herrn Clemenceau wird] Jubilars hinwies, demſelben namens der Behörde 
n e e ER London geht demnach die Nachfolge auf die Nachtommen 1 Frank Entihäbigung zuerkannt. zu dem Ehrentage mant und ein gröbere 
— Ueber die Denkſchrift, die der preußiſche einberufen werden; aber es ſcheint aus demſelben des einzigen, am 14. Dezember 1861 verſtorbenen Die Wahrſcheinlichkeit, daß Norton die Fäl-] Geldgeſchenk überreichte. Weiter empfing der Ju⸗ 
Finanzminiſter in Frankfurt den Delegirten vor- nichts geworden zu ſein; wenigſtens iſt es davon zen des Herzogs, des Prinzen Albrecht, über. ſchung allein begangen hat, iſt ſehr gering. Daher bilar die Glückwünſche feiner Kollegen, welche ihm 
lezen wird, weiß die „B. Bors. Zig! zu be⸗ ganz ſtül geworden. Kurzum die Trares Union Von den männlichen Aachkom men den Bringen] n die Frage, wer hinter der ganzen Sache ſteckt, ein entſprechendes Jubiläumsgeſchenk überreichten. 
richten: die feiner Zeit ſich ablehnend gegen die Be⸗ 8 155 15 ſeiner Ehe mit der Königin Vittoria nicht entſchieden worden. Magnard erklärt heute[ Die ganze Feier machte auf alle Anweſenden 
„Der Vorzug der Miquelſchen Denkſchrift ſchicung des Pariſer Kongreſſes verhielten, er⸗ 100 > 5 käme zunächst der Prinz von im „Figaro“, daß Dupuy und Orvelle am meiſten einen tiefen Eindruck und dürfte ſicher nicht ver⸗ 
lagt, wie in eingeweihten Kreiſen erzählt wird, scheinen in Zürich. Poſttwes wird ja auf dieſem] Wale Erb etracht; da dieſer jedoch als zukünf durch den Prozeß gelitten haben, da fie nicht ſehlen, Viele anzuſpornen in dem anstrengenden 
darin, daß nicht etwa poſitive Vorſchlage gemacht Kongreſſe wenig geſchaffen werden; alle Anträge 9050 5 rbe der Krone von Großbritannien und energiſch genug gegen die Fälſchung proteitiet, ſon⸗ und gefahrvollen Dienſt der Feuerwehr auszu⸗ 
werden, ſondern daß eine große Reihe von bezüglich des Verhaltens der Genoſſen beim Aus⸗ Nen . wäre ſein jüngerer Bruder, dern geſtattet haben, daß Aktenſtücke, welche eine halten. 
Steuerprojekten fertig ausgearbeitet iſt. Es wird bruche von Kriegen werden abgelehnt, wenig 70 7 fee Herzog von Edinburgh, erbfolgebe⸗ befreundete Macht beleidigen konnten, auf der — Eine „militäriſche Vorſtellung“ wird am 
an der Hand des poſitiven ſtatiſtiſchen Materials] Neigung dürfte auch vorhanden fein, die Frauen- rech 8 ind chon fruher hieß es, daß der Herzog Kammertribüne verleſen wurden. Develle habe] Donnerſtag im Elyſium⸗Theater ſtattfinden und 
nachgewieſen, was jede der einzelnen in Betracht] frage gründlich zu erörtern; die Engländer wollen 180 Edin urgh ſeiner Erbanſprüche auf Sachſen⸗ ſich durch Siam rehabilitirt, aber Dupuy würde, zwar zum Benefiz für Herrn Adolph Schuh ⸗ 
zu ziehenden Steuern einzubringen vermöchte.] davon wenig wiſſen und auf ſie iſt ja beſonders Koburg und Gotha zu Gunſten ſeines älteren falls die Kammer jetzt tagte, kaum einer Inter⸗ macher, das humor⸗ und talentvolle Mitglied 


Gerner iſt darin auch die Frage der Amortisation] Rückſicht zu nehmen. Heiß wird es hergeben bei Sohnes, des Prinzen Alfred, entjagt habe. In pellation Widerſtand leiſten. dieſer Bühne. Der ſchneidige und gemüthvolle 
der Reichsſchuld in Bezug auf den Antheil der e Pe aller parlamentariſchen Arbeiten dieſem würde mithin der präſumtive Nachfolger Paris, 6. Auguſt. Zwiſchen den ehemaligen] Reif⸗Reiflingen wird die Kosten der 7 — 


Einzelſtaaten au der Aufbringung der zur 
Amortiſation nöthigen Summen erörtert. Vor⸗ 
nehmlich beſchäſtigt ſich die Denkſchrift aber mit 
der Darlegung der aus den einzelnen Steuern zu 
erwartenden Ergebniſſe. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß Schatzſekretär v. Maltzahn mit dem Inhalt 
der Dentſchrift genau bekannt iſt. Für ihn ſind 
Ueberraſchungen um ſo weniger darin enthalten, 
als die Ausführungen ſich zum großen Theile 
auf Mittheilungen des Deichsſchatzamts ſtützen. 
— Auf der Jagd nach neuen Steuerprojekten, 

die ſeit Wochen zu Nutz und Frommen unſerer 
Finanzminiſter von den offiziöſen Hülfsarbeitern 
veranſtaltet wird, iſt man nun auch bei einer 
Weinſteuer angekommen. Sie pflegt in den 
nationalokonomiſchen Handbüchern in dem Kapital 
„Aufwandſteuern“ gewohnlich an erſter Stelle be⸗ 
handelt zu werden. Wenn man an ſie erſt fetzt 
in ſpäter Stunde gedacht hat, ſo hat man ſich 
wohl der geringen Erträge erinnert, die dieſe 
- Steuer da, wo ſie beſtebt, abwirft, und an bie 
Gründe, die ſ. Z. maßgebend dafür waren, daß 
die Weinſteuer nicht zur Reichsſteuer umgewandelt 
wurde. Sie iſt der Landesgeſetzgebung vorbehalten 
geblieben, nur iſt ein gewiſſer Höchſtbetrag der 
Steuer feſtgeſetzt worden, der bei der Erhebung 
der Abgabe nach dem Werthe nicht höher als 9 
Thaler von der Ohm und bei der Erhebung ohne 
Rückſicht auf den Werth nicht höher als 2 Thlr. 
23½ Gr. ſein fol. „Eine einheitliche Be⸗ 
ſteuerung für das Reichsgebiet“, ſchreibt Lehr in 
„Schönbergs Handbuch“, wäre bei der beſtehenden 
Ungleichartigkeit der Verhältniſſe laum zu wünſchen.“ 
In Preußen wurde im Jahre 1819 eine Pro⸗ 
duktionsſteuer eingeführt, die nach der Güte des 
Reblandes in vier Klaſſen abgeſtufſt war. Nach 
J. G. Hoffmann war die Steuer für die Ver⸗ 
waltung ſehr läſtig, ihre Erträge niedrig und 
ſtarten Schwankungen unterworfen. Dieſe Gründe 
führten dazu, daß im Jahre 1865 die Steuer 
ganz beſeitigt wurde. Gegenwärtig; beſteht ſie 
nur noch in Baden, Heſſen, Würtemberg und 
Clſaß⸗Lothringen. Baden hat eine Einlageiteuer 
(3 Mt. für vas Hektoliter) verbunden mit einer 
Kleinverkaufsabgabe. Die Geſammteinnahmen aus 
der Steuer belaufen ſich auf etwa zwei Millionen 
Mk. In Heſſen beſteht gleichfalls neben der allge⸗ 
meinen Einlageſteuer (hier Trankſteuer) eine 
Zapfgebühr. Der Ertrag der Weinſteuer über⸗ 
Haupt belief ſich hier im Durchſchnitt der Jahre 
1884— 59 auf 286 000 Mk. In Elſaß⸗Lothringen 
\ iſt 1575 eine einheitliche Verſandtſteuer eingeführt 
worden von 3 Mk. für das Hektoliter Trauben⸗ 
wein und 0.80 Yk. für das Hektoliter Obſtwein. 
Daneben ſind noch die von den Wirthen und 
Weinhändlern zu entrichtenden Lizenzgebühren bei⸗ 


z ud die Wahlen nur als Agitations- des Herzogs Ernſt II. zu ſehen fein. Prinz Alfred Freunden und boulangiſtiſchen Genoſſen, dem] des Abends tragen und fi a i 
dune du Bea bermmthlich werden die zwei iſt am 15. Oktober 1874 zu London geboren und Marquis de Mores und Rochefort, hat jetzt fol⸗] Streiche dazu eite 05 cds Publlom . 
Dutzend deutſcher ſozialiſtiſcher Reichstagsabge⸗ ſteht in der preußiſchen Armee | als Lieutenant] gender Depeſchenaustauſch ſtattgefunden. Beſte zu amüſiren. Herr Schuhmacher hat näm⸗ 
ordneter, die in Zürich anweſend fein werden, a la 5 5 des 6. Thüringiſchen Infanterie⸗Regi⸗ Mores an Rochefort. „Sie geben zu ver⸗ lich die beiden militäriſchen Schwänke „Krieg im 
auch diesen Antrag zu Fall bringen. Der einzige mente Nr. 95. b ſtehen, die 5000 Franks, welche ich Herrn Mille⸗ Frieden“ und „Reif⸗Reiflingen“ zur Aufführung 
pofitive Antrag wird der auf Errichtung von München, 6. Auguſt. Der Prinz - Regent vohe lieh, kämen von einem Kommanditär, deſſen an ſeinem Benefiz gewählt und wir glauben, dieſe 
Arbeitsbörſen und die Vereinigung derſelben zu von Baiern hat, wie mitgetheilt wurde, ſeinen ich mich ſchäme. Ich proteſtire gegen dieſe Ve⸗ Wahl iſt als eine ſehr glückliche zu bezeichnen 
einem Bunde fein. Arbeitsbörſen im Sinne der alteſten Sohn, den Prinzen Ludwig, mit ſeiner hauptung und bitte Sie um genauere An⸗ um fo mehr, als ſich der Benefisiant in zwei 
augenblicklich geſchloſſenen Pariſer exiſtiren zwar Stellvertretung bei den Kaiſermanävern in Elſaß⸗ gaben.“ verſchiedenen Charakterrollen vorzuſtellen gedenkt. 
in Deutſchland nicht, aber die Anſätze davon find Lothringen betraut. Nach den „Münchener Neueſt. . Rochefort an Mores. „Ich gebe nichts zu indem er in „Krieg und Frieden“ den Hof⸗ 
in den Gewerkſchaſts⸗Kartellen in den größten Nachrichten“ hatte der Prinz⸗Regent perſönlich vom verſtehen; ich erkläre, daß alle die, welche an die⸗ meiſter“, in „Reif⸗Reiflingen“ dagegen die Titel⸗ 
Städten vorhanden. Der Ausbau der erſteren zu Kaiſer eine Einladung erhalten, den Manövern | jer Machination Theil nahmen und als wahr] rolle ſpielt. Beſonderes Snierefte verdient bie 
richtigen Arbeitsbörſen iſt ja nicht zu ſchwer. Und beizuwohnen, jedoch mit Rückſicht auf die aus der eine Liſte hinſtellten, von der fie wußten, daß ſie Vorſtellung außerdem noch dadurch, daß der Hof⸗ 
dieſe Arbeitsborſen werden dann bei Streiks und Theilnahme an den Manövern erwachſenden Stra⸗ gefälſcht war, Elende ſind. Wenn Sie bewieſen ſchauſpieler Herr Julius Sachs aus Gefälligkeit 
Lohnbewegungen der Stützpunkt ſein; durch ihre pazen, wie auch ſchon früher, die kaiſerliche Ein⸗ haben werden, daß ich von England neunzigtauſend für den Benefizianten in „Krieg und Frieden“ 
Vermittlung wird ausländiſche Hülfe viel ſchneller ladung abgelehnt. ’ Franks erhalten habe, fo ſteht Ihnen das Recht den „Reif“ übernommen hat, in welcher Rolle 
und umfangreicher herangeſchafft, jede Konkurrenz | 1 zu, ſich zu beklagen. Nicht meine Sache iſt es ſſich ach den beſten Ruf erworben hat. 
bon Dale sch allen Werben, Tone; 55 per m | en Oeſterreich⸗Ungarn. daher, genauere Angaben zu machen.“ ute ne des Herrn Schuhmacher 
trag au ichtnng von Arbeitsbörſen und Zu⸗ Wien, 6. Augu ie offizib ; 0 1 g dürfte die Wahl der Stück i 
e verſelben zu einem Bunde iſt des⸗ legen dem heute in Zur een Großbritannien und Irland. ihm ein SOHLE 5500 je en e 
halb der bedeutungsvollſte, weil er im Gegenſatz internationalen Sozialiſten⸗Kongreſſe infofern große London, 6. Auguſt. Aus Buenos⸗Ayres Auf dem reizend gelegenen Weſtend⸗See 
zu allen anderen Beſchlüſſen zur Ausführung] Bedeutung bei, als man aus dem Verlaufe dieſer wird dem „Reuterſchen Bureau“ von heute ge- veranſtaltet der rührige Wirth, Herr Julius 
gelangen und weitere Folgen nach ſich ziehen Konferenz ſich darüber werde ein Urtheil bilden meldet: Die Radikalen ziehen weitere Verſtär⸗ Waliczek, am Freitag ein Frontenfeuerwerk 
19 807 i tonnen, ob gegenwärtig in den Reihen der inter⸗ ul ee 8000 Mann befinden ſich be⸗ wie es in folder Schönheit und Großartigkeit 
— Nach einer Mittheilung der Kolonialab- nationalen Sozialdemokratie die Tendenz der Re⸗ Br * 5 1815 en La Plata. Der ſüblichef bisher in Stettin wohl noch nie zur Ausführung 
theilung des Auswärtigen Amts hat das kaiserliche | volution, oder jene der Cvotion vorherrſche. 10 1 9 n Aue Je hat ſich gegen dief gebracht fein dürfte. Herr Waliczek hat zu dieſem 
Gouvernement von Deutſch⸗Oſtafrika um Hinaus⸗ Wien, 6. Auguſt. Morgen tritt im Mi⸗ ra „ iR Ausſchuß Zwecke die beiden weltberühmten Pyrotechniker 
ſendung einer größeren Zahl von Zollaſſiſtenten niſterium des Aeußern die öſterreichiſch⸗ungariſche beterdereini N = 5 irt 5 e der Ar⸗ Herren Bock und Seidler aus dem Etabliſſement 
zweiter Klaſſe gebeten. Geeignet für die Stellung Handels⸗Zollkonferenz zuſammen, um über die Be⸗ wiſchen wi 205 6 in entir 5 ne 85 bebe daß] Sternecker⸗Weißenſee engagirt, die unter andern 
dieſer Beamten würden nach einer vom Finanz⸗ dingungen zu berathen, unter welchen der Abſchluß 1820 lich einer Be ſtändign en Gru 11 eſitzern Neuheiten die aus dem oben erwähnten Lokale 
miniſter an die Provmzialſteuer⸗Behörden kürzlich eines Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrages mit Rußland Ma 3 laubt hier 11 arg et werde.] weit und breit bekannte Beſchießung „Sebaſtopols“ 
ergangenen Verfügung jüngere, underheirathete, erfolgen foll. Sobald die Peſchlüſſe der Zollton, dieſes Baue a eee uefepuß url vorführen werden, Das Stettiner Publikum 
aus dem Unteroffiztersſtande hervorgegangene|ferenz die Genehmigung bei den Regierungen paß die Unterhandlun 5 15 6 5 1 0 11 wird ſicher nicht verfehlen, ſich dieſe piece de 
Grenz⸗ oder Steuerauſſeher ſein, denen bei ein⸗ erhalten haben werden, wird die Antwort auf die Gruppen im Geheimen 1 il 8 a Ber resistance des Weißenjee'r Weltlokals anzuſehen. 
tretender Tropendienſtunfahigkeit der Rücktritt in] Note der ruſſiſchen Regierung, welche in dieſer atus quo sortbafern age des Herr Offeney hat mit ſeiner ganzen Kapelle die 
den heimiſchen Zolldienſt unter Wahrung u. Angelegenheit hier angelangt tft, nach Petersburg Aus Neweaſtle iſt die Nachricht eingetroffen De ve muſikaliſchen Genüſſe dieſes Abends 
Dienſtalters geſtattet werden würde. Sie ſollen abgehen. b ’ 0 . en. . f 
A kräftigen Körperbau und völlige Geſundheit, ; Triest, 6. Auguſt. Der „Mattino“ hat vor 05 re ra ee 8 Pe Dampfer „Ziegemort" hat einen 
namentlich ein geſundes kräftiges Herz A a kurzem Ne es werde im kommenden Herbſte lehnt worden ſei. Es werden ſich höchſtwahr⸗ 585 Werſt ven Pill u. Gelber * „ 
2 gs⸗ und Verauungswerkzeuge beſitzen und außer der engliſchen . g eh 15 F EM r ler u. Holl 
1 Rechnen ſein. eben e Reiſe und zufſſche Müttelmeer⸗Eskadre Trieſt beſuchen. Der cee die Arbeiter der Ausſtandsbewegung gehen, ee ee zwiſchen hier und Zie⸗ 
Wohnung würden die zu entſendenden Beamten, Beſuch der engliichen aui et iſt, wie man weiß, Portsmou th, 5. Auguſt. Se. Majeſtät der gestellt rd durch den Dampfer „Verein“ her⸗ 
die ſich zunächſt auf drei Jahre du nn vor einigen een . Kaiſer beſichtigte heute mit dem Herzog von Nork * Bon Berlin trafen geftern mittelſt Sonder⸗ 
haben, eine jährliche Remuneration von 3000 Markf die ruſſiſche Mittel! N re betrifft, ſo iſt ſie das hieſige Arſenal. Zum Empfange waren der zuges 1800 Perf din n 
erhalten, die bei guten Leiſtungen bis auf 4200] bekanntermaßen noch nicht auf dem Platze. Sie 8 55 Win Hin er n ite zins ab elaffene 338 4 ne der dort⸗ 
erhöht werden kaun. Die Provinzialſteuerbehorden | ijt wohl ſeit längerer Zeit angekündigt, aber er⸗ . Lord Clanwilliam anweſend. Se. Ma: here Nach Pod 5 5 1 ſten benutzt 
haben Umfrage nach geeigneten Beamten gehalten, schienen ist ſie noch nicht. Auch iſt ihr Beſuch jeftät inſpizirte ſodann mit den Herzögen de ben arfanaten 310 178 h, on 8 de Bu De 
die ſich durch ein ärztliches Atteſt auszuweiſen in Trieſt, bisher wenigſtens, nicht angemeldet den im Bau befindlichen Kriegsſchiſfe „Ramillies“ 99 gten! on erfahr arten zur Ausgabe. 
haben, und es iſt dem Minister jetzt eine Anzahl] worden. Das hindert, erklärt der „Peſter Lloyd“, und „Crescent“ und fuhr darauf mit Extrazug Seit heute tagt hierſelbſt im Konzerthauſe 
von dienſttauglichen, aus dem Unteroffizierſtande nicht, daß, wenn fie einmal im Mittelmeere nach “Wahle Island, dem Hauptquartier der = a 5 9 1 a Be chat er] or 
hervorgegangenen Grenz- und Steuerauſſehern bes kreuzt, fie auch in Trieſt oder Fiume ihren Be. Schießſchule. Nach der Rückkehr nach Ports ee geſchöfticher Angelegt 
mouth nahm Se. Majeſtät mit den Herzögen oblag, ftatt. Heute Vormittag vereinigten ſich die 


zeichnet worden, deren Einberufung 5 Ab⸗ſſuch macht, 1 ſie Las, höfliche 2110 a 

gang nach Oſtafrika noch im Lauſe des Sommers] Aufnahme inden würde. Die Errich ung eines das Frühſtlck bei dem Admiral Clanwilliam ein. i . 

bevorſteht. ruſſiſchen Mittelmeer⸗Geſchavers iſt ein Thema, Portsmouth, d. August. Se. Majeftät der un, dn e aaa 
Kaiſer Wilhelm kehrte nach dem Frühſtück bei] rathungsgegenſtände find gewerklichen Charakters 


— Der Bürgerkrieg in Samoa iſt zu Ende.] das gegenwärtig in der geſammten Preſſe dis⸗ 1 kehrte a 
dem Admiral Clanwilliam nach der Juſel Wightſſund bieten daber nicht viel von allgemeinem Intereſſe. 
zurück. Geleitet wurde die Verſammlung durch den ſtell⸗ 


j oft N Furt ird. ſonders die franzöſiſchen Zeitun⸗ 
MON g Nach einem geſtern hier eingetroffenen Telegramm | futter wird. Beſon 1 | £ 
it D f 3 re 1 as re 15 An hat 155 8 e o und sen dene due Care im Wielange 
Jam der. Jahre ie . Es ist] dem auſſtändiſchen Mataaſa ein Gefecht ſtattge⸗ daß eine r Lekad! 1 Mi iD] vertretenden Vorſitzenden Herrn Wilh. Fri 
übrigens kaum zutreffend, wenn in der offizioſen funden, I 7 595 der Letztere unterlegen iſt.] Meere erſcheinen und vereint mit der ſranzöſiſchen e Ein Kourier mit jun. aus eh 5 ie m 435 
Rußlands Antwort Kur die deutſchen Vorſchläge Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnete. 
Nachdem Herr Obermeiſter Buſſe⸗ Stettin die 


Aupreiſung der Weinſteuer der Wein als das Ver Seen Maftetnn’d. 5 T Ver⸗ 7 Engländern, Türten und Italienern die 

Pen: 7 Seiten Malietoa's 5 Todte, 11 Ver⸗ Flotte, Eng ee 5 

W 5 eg Bull 97 en nn Mataafa's 15 Todte, 18 maritime Macht der eee Allianz Wüderäufnahme der Zollverhand 

nd Bier als den Getränken der mittleren 5 chanate ſich auf dem demonſtriren werde. “aber iſt konſtant von einer in Betreff der Wiederaufnahme der Zollverhaud⸗ ur 3 ˖ iff Herr 

14 und unteren Klaſſen gegenübergeſtellt wird. Der Nückzuge if RS am N 1 5 Kooperation der franzöſiſchen und ruſſiſchen lungen it bereits am Donnerſtag abgegangen. e eee ee 1 23. 
von den wohlhabenden Klaſſen getrunkene Wein, dort von den Mannſchaften der deutſchen Kriegs- Flotte die Rede. Das iſt der Punkt, der der] Man verhehlt ſich hier nicht, daß einer Verſtändi⸗ April vor. Jahres verstorbenen Begründer des 

zum großen ze auslandiſcher, unterliegt jetzt ſchiffe „Sperber“ und Buſſard“ in Gemeinſchaft] Sache ihre beſondere Bedeutung geben würde, iſt gung große Schwierigkeiten ent egenſte hen. . Bundes deutſcher Böttcher⸗Innungen“ und lang · 

bereits hohen Eingangszollen. In den Weinbau, mit dein englifchen Kriegsſchiff „Kalbomba“ mit aber auch derjenige, gegen den die meisten und Vie verlautet, wird die Erhohung De finn. ſährigem Vorſitzenden deſſelben, Wilhelm Meyers 

gegenden jelbit pi it der Wein nicht nur das 30 Häuptlingen ohne Blutvergießen entwaffnet berechtigten Zweifel ſich ergeben. Wenn Kontre. ländischen Zolltarifes bereits in den nächſten Tagen Magdeburg einen warmen Nachruf zu widmen und 

Gerrant eimer, ſondern aller Klaſſen, und es und gefangen geſetzt. Geſahr für Leben und Admiral Avelan etliche ruſſiſche Panzerſchiffe und | erfolgen. ehrt die Verſammlung das Andenken des Verſtorbenen 


konnte, gewiß nicht zum Segen der Bevölkerung, Gi . Anſi i i ehr] enbopte ins Mittelländiſche Meer führt ſo DER von den Plätzen. 
daaderung hervorgerufen werden, wei ee der fremden Anſiedler iſt nicht mehr 1 a eis, Aubergemöhnliches Raſſiſche Numäni en. 1 1 un en ee 2er 
durch Auflage hoher Steuern die Weinpreife| "  MBeränderungen in tem komplizirten Mechanis- Kriegsſchriſfe habe ſchon oft im Mittelmeere ge] Dukareſt, (. Auguſe Di Nachricht, deuſſchäftsbericht des Verbandeporſtandes über 


geſteigert und damit für den kleineren Mann 


unbezahlbar oder ſchwer bezahlbar gemacht mus der Regierungseinrichtungen von Samoa kreuzt. Etwas Beſonderes wäre es, wenn dieſes] Kaiſer Wilhelm an den diesjährigen rumäniſchen bas abgelaufene Geſchäftsſahr 1892.—93 erſtattet. 


dürſten nun wohl Gegenſtand diplomatiſcher Er- Geſchwader mit ber franzöſiſchen Eskadre zu Herbſtmanbvern theilnehmen werde, wird nunmehr] Derſelbe beklagt eine Abnahme des Intereſſes für 


würden. Der leider auch jetzt ſchon in Wein- BER: 8 ; | Kooperati ſich vereinigen offiziös end ültig dementirt. ie Beſtrebungen des Bundes, welche d Aus 
N : 12 5 F örterungen der drei Schutzmächte werden. irgend welchen Ko perationen ſich migen offizib gültig I die ebungen des Bundes, we e durch + 
ee Anl b e Branntweinpeſt konnte Kiel, 6. Auguſt. Gern Nachmittag fand] würde. Das dünkt dem ungariſchen Blatte aber — tritt dreier Innungen gekennzeichnet wird; der 

ub geleiſtet werden. 5 Verband umfaßt jetzt nur noch 26 Innungen. 


im Beifein von etwa 2000 Perſonen auf 6 Leichen⸗ In wahrſcheinlgg Die ruſſiſchen maßgebenden 
wagen die Beerdigung der bei der Kataſtrophe] Kreiſe mögen \ ien W Beh 
auf dem Panzerſchiffe „Baden“ Verunglückten haben, aber daß ſie den heißen unse ven Auguſt. Das Volksfeſt, de e 
JJ /// ty Sm ne Dt 

izi Harni n ſich ] fen in mm 577 ; i i Nemi - 7 8 
alle lid 0 e e be repull kanischen Geſinnungen der franzöſiſchen Bürger It W 5 Schießen ver- die „Stellung des Verbandes zu der regierungs⸗ 
che ten ſich am L Fan e ( Schiffsmannſchaft etwa auf ruſſiſche Schiffe feiner geſtern Degen ſehr zahlreichen Beſuches seitig geplanten Organiſation des Hand⸗ 

Köln, 6. August. Die Köln, Ztg.“ bringt] zu Werpflanzen, — das iſt ihnen kaum zuzu⸗ anſtaltet, 3 mehr als 3000 Ein⸗ werks durch Errichtung von Handwerker⸗ 
die Beſtätigung, daß der ruſſiſche Finanzminiſter muthen. Nach all dem wird man wohl die 1 ke Laufe des Nachmittags verausgabt. lammern“ Redner hält die von Seiten der 

h über die Haltung der deutſchen welle gegenüber] ruſſiſche Eskadre im Mittelmeere ruhig kommen, 900 be e derartigen Andrang die Sitzplätze Fee en Staatsregierung vorgeſchlagenen 

tragshandlungen war dazu dringende Veranlaſſung dem Zollkriege ſehr enttäuſcht ſei, weil er beſtimmt ruhig gehen ſehen. bald vergriffen waren, konnte nicht verwundern, e r unzureichend, die Handwerker⸗ 
gegeben. Nahm man auch an der Börje voreilig[erwartet habe, daß nicht nur die ausgejprocheni Peſt, 6, Auguſt. Der Oedenburger Ko⸗ b er dies ſtörte das Feſt nicht, in dichten Schaa⸗ kammern aber in der Form, wie ſie jetzt vor⸗ 
Bot Penaten ga, daß der Ballvertvan! fee aus] ee een Tonbern „alle oppofitionellen Zei mitats-Agritultur-Berein hat n Seiatuh ahr ten drängte man ſich an die zahlreich aufgeſtelltenlgeſehen find, für geradezu schädlich. Wirkliche 
ſtande kommen würde, daß man ihn ſchon einige tungen die Regierung wegen ihres jetzigen For baum die baldige Aufhebung des Futter⸗Ausfuhr⸗ 


Stettiner Nachrichten. Nach Erſtattung des Kaſſenberichtes wird 


— Zu den Erört n über die Wir 2 
3 erungen über die Wirkungen dem Kaſſenführer Decharge ertheilk und ergreift 


des ruſſiſch deutſchen Zollkrieges auf die ſchweben⸗ 
den Geſchäfte ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: 
„Es iſt merkwürdig, daß in der vielbeſprochenen 
Angelegenheit noch nicht dem Geſichtspunkt Rech⸗ 
nung getragen worden iſt, daß die Aenderung der 
Zollſätze im Verkehr mit Rußland von den Ge⸗ 
ſchäftstreibenden ſtets in Betracht gezogen werden 
mußte. Mindeſtens ſeit dem Beginn der Ver⸗ 


—  - 


Wai 
een 


are’ An 25 Ana . 5 a 9 y 2 
j a i nur d Sinfi ihre guten Handlungen hervorzuheben und ihre Sie ſind alle ſorgſam ausgewählt und 
deo Beni er 1 wurdet Se 5 5 55 f i durch ihre allgemeinen Fähigkeiten 150,00 —156,00 bez., per Auguft 157,00 nom., per Auguſt 


ſondern per Auguſt⸗September —,— bez, per! September⸗ September⸗Dezember 42,00, per Januar⸗April 


des Befähigungsnachweiſes zu erreichen 
und dieſe daher mit allen Kräften anzuſtreben. 
Eine Reſolution, die ſich für den Befähigungs⸗ 
nachweis, Schutz der Meiſterwürde und Kräf⸗ 
tigung der Innungen ausſpricht, wird von der 
Verſammlung ohne Widerſpruch angenommen. 

— Sämmtliche Handwerksmeiſter und ſelbſt⸗ 
ſtändige Gewerbetreibenden Berlins und Um⸗ 
ed wollen eine Petition gegen den § 30 des 

etreffenden Geſetzes, betr. Erſtattung der 
Beiträge an weibliche Verſicherte 
bei Eingehung einer Ehe erlaſſen, dahin aus 
gehend, daß weibliche Perſonen dem Verſicherungs⸗ 
zwange überhaupt erſt nach dem dreißigſten 
Lebenjahre unterliegen; ferner ſoll der Bitte Aus⸗ 
druck gegeben werden, die Altersrenten nicht erſt 
mit dein vollendeten 70, Lebenjahre, ſondern ſchon 
bei Beginn des 61. Lebensjahres, alſo 10 Jahre 
früher, zu zahlen. 

— Der Betrag für Gas⸗ und Waſſer⸗ 
verbrauch eines Steuerpflichtigen für 3 Haus⸗ 
haltung kann von dem ſteuerpflichtigen Einkommen 
deſſelben bei der Veranlagung zur Ein⸗ 
kommenſteuer nicht in Abzug gebracht wer⸗ 
den. Werden dem Vermiether die von demſelben 
für Gas⸗ und Waſſeroerbrauch der Miether ver⸗ 
auslagten Dane von den letzteren wiedererſtattet 
neben der beſtenerten Miethe, fo ſcheiden biejelben 
einfach für die Berechnung des Einkommens des 
Vermiethers aus; ſind dagegen die Beträge für 
Gas und Waſſer in den zu entrichtenden Miethen 
mitenthalten, ſo darf nach Entſcheidung des 
Steuerſenats des Ober⸗Verwaltungsgerichts, inſo⸗ 
weit der Vermiether vertragsmäßig zur Lieferung 
von Gas und Waſſer verpflichtet iſt, nur der 
ortsübliche, näher feſtzuſtellende prozentuale Be⸗ 
trag hierfür von den Miethern in Abzug gebracht 


werden. 
rr 


* 


Ir een Gl ‚kin I 
Stettiner Radwettfahren. 
8 * Stettin, 7. Auguſt. 
Das Igeſtern Nachmittag auf der Bahn bei 
Weſtend veranſtaltete zweite große Rad wett 
Dar en erfreute ſich eines erheblich lebhaſteren 
Beſuches als das Rennen im Juli. Zwar zeigten 
fi; in den erſten Nachmittagsſtunden drohende 
Wolken und vereinzelte Donnerſchläge ſtellten eine 
wenig erfreuliche Wetterprognoſe, doch Jupiter 
nun ‚at augenſcheinlich, dem Radfahrſport 


Önbe, np n vier Uhr klärte ſich der Himmel 

ſogar völlig f 

Ken. acht angeſetzt waren, nahmen folgenden 
erlauf: 


Min. 18 90 Sek. den zweiten und 


re ab. Er 1 >) 

(B. Bromberger Radf.) mit 7 Min. 34 Sek. 
Fahrzeit, zweiter Eugen Shermann (7 Min. 
ar, Se), dritter Paul Dallmer (7 Min. 41%], 
Sek.), die beiden letzteren gehören dem Stett. R.⸗ 
K. Wanderer an. 


„. Niederrad ⸗Erſtfahren, ofen für 

Fahrer, welche in einem öffentlichen Rennen weder 
einen erſten noch einen zweiten Preis errungen 
waere OO, Meter, 3 Ehreupreiſe. Von 14 ge 
IE eten Fahrern ſtarteten 13 und zwar in zwei 
Läufen zu 6 bezw. 7 Fahrern. Die 6 beſten 
Fahrer stritten ſopann in einem Enkſcheidungslauf 
von 1000 Metern um den Preis und ging Bernh. 
Stoewer jun. (Stettin) als Erſter durchs Ziel, 
ihm folgten Fritz Starfinger (Prenzlau) an 
zweiter, Johannes Krüger (Stett. R.⸗K. Wanderer) 
an dritter Stelle. 
4. Zweirad⸗Vorgabefahren, offen 
für Herrenfahrer, 3000, Meter, 3 Ehrenpreiſe. Bei 
15 eingegangenen Nennungen ſtarteten 14 Fahrer, 
von denen Paul Hausadel nach 5 Min. 50°, 
Sek. den erſten, Alfred Schwintzer (5 Min. 51 
Sek.) den zweiten und Alexander Lemke (Stett. 
R.⸗K. Wanderer) nach 5 Min. 565% Sek. den 
dritten Preis errang. 

„5. Niederrad ⸗Hauptfahren, offen 
für Herrenfahrer, 5000 Meter, 3 Ehrenpreiſe. Von 
10 gemeldeten Fahrern erſchienen 6 am Start. 
Hermann Scheer, Bromberg, ſiegte mit 8 Min. 
51% Sek. Fahrzeit nach hartem Kampfe über 
Paul Hausadel, der „ Sek. ſpäter das Ziel 
nahm, dritter blieb Eruſt Hammler (8 Min. 
52 Sek.) 

6. Gau⸗Hochradfahren, offen für 
Mitglieder des Gau 27 Stettin des D. R.⸗B., 
3000 Meter, 3 Ehreupreiſe und 3 Ehrenzeichen. 
Die genannten 4 Fahrer, dem Stett RR. Wan⸗ 
derer angehörig, ſtarteten ſämmtlich und ging nach 
5 Min. 31 Sek. Joh. Meyer als Erſter durchs 
Ziel, an zweiter Stelle folgte Guſtav Krüger (5 
Min. 35 / Sck.), an dritter Alexander Lemke (5 
Min. 41 Sel.) a 

7. Gau⸗Dreiradfahren mit Vorgabe, 
offen für Mitglieder des Gau 27 Stettin des D. 
R.⸗B.; 2000 Meter; 3 Ehrenpreiſe und 3 Ehren⸗ 
zeichen. Von & gemeldeten Fahrern ſtarteten vier, 
einer derſelben verlor jedoch bald nach Beginn des 
Rennens den Sattel und mußte aufgeben. Emil 
Hausadel⸗Stettin nahm als Erſter nach 5 
Min. 252] Sek. das Ziel, ihm folgte Alexander 
Lemke (5 Min. 282; Sek.) als Zweiter, Karl 
Walter vom Stett. R.⸗V. Sport (5 Min. 29°], 
Sek.) als Dritter. 

8. Zehn Kilometer⸗Niederrad⸗ 
Fahren um den Weſtendpreis (geſtiftet von 
Herrn Fabrikbeſitzer Bernh. Stöwer); außerdem 
2 Nebenpreiſe und 1 Führungspreis für den⸗ 
jenigen, welcher am öfteſten als Erſter das Band 
paſſirt. Es waren 13 Nennungen erfolgt und 
3 2 Fahrer, von denen nach wenigen 

unden vier und ſpäter nochmals fünf ſtürzten. 
Acht Fahrer gaben in Folge deſſen auf, nur 
Scheer⸗Bromberg ſetzte den Kampf fort und 
überholte den vor ihm befindlichen Fahrer, der 
hierauf austrat. Die letzten Runden wurden 
demnach nur von drei Fahrern durchlaufen und 
ſiegte ſchließlich Paul Hausadel (18 Minuten 
30 Sekunden), dem Alfred Schwintzer⸗Schwedt 
nach 1], Sekunde folgte; als Dritter nahm Herr 
Scheer das Ziel nach 18 Minuten 33˙½ Sekun⸗ 
den. Hausadel erhielt ferner den Führungspreis, 
er hatte neunmal als Erſter das Ziel paſſirt. 
Die geſtürzten Fahrer ſcheinen erhebliche Ver⸗ 
letzungen nicht davongetragen zu haben. Die 
Preisvertheilung, welche auf dem Platze ſelbſt 
erfolgte, bildete den Abſchluß des Rennens. 

— — EX) 1 A 

N Bellevue⸗-Theater. | 

„Der Courier des Czaren.“ 

Die Bretter, welche die Welt bedeuten, haben 
war im weſentlichen den Zweck, im dramatiſchen 

and die Charaktere der Menſchen vorzuführen, 


in heitere Stimmung zu verſetzen. 


Schwächen zu geißeln; aber mögen die Schriſt⸗ 
ſteller in unſerer modernen Zeit auch in ihren 
dramatiſchen Produkten den Menſchen in ſeiner 
ganzen Natürlichkeit ſchildern, mögen die Schau⸗ 


. See ee 


9 nn D 
on de 2 S 


ſich nicht nur 
und durch ihr gutes Betragen aus, 
keſitzen auch ſpezielle Talente als 


ſpieler ihr beſtes Können für die naturwahre Dar⸗ gute Akrobaten und Jongleurs, während ein 


ſtellung einſetzen, ſo wird der Erfolg doch davon Anderer 


als Mädchen verkleidet durch 


Schauſpieler Oktober f 
und Kunſtſtückmacher. Einige von ihnen find) 160,50 B., 160,00 G. per April⸗Mat 165,00 bez. 
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zeichnen; Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko per Januar⸗April 58,75. Spiritus ruhig, 


45,00, per September 42,75, per 

159,00 B., per Oktober ⸗November 42,50. — Wetter: Veränderlich. 

f Paris, 5. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
Roggen flau, per 1000. Kilogramm loko zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 41,50 

30,00 — 140,00 bez., per Auguſt 140,50 G., bis —,—. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 


abhängen, daß uns auch die Dekoration in die humoriſtiſchen Geſänge ſich großen Beifall erwirbt. per Auguſt⸗September — — bez., per Septem- 100 Kilogramm per Auguſt 44,00, per September 
hung Bei ſolchen Gelegenheiten lacht ſich der Kaiſer ber⸗Oktober 143,00 — 141,50 bez., per Oktober⸗ 44,25, per Oftober-Dezember 44.25 per 7 


Gegend und in die Verhältniſſe verſetzt, welche der 
jedesmaligen Handlung entſprechen. Oft kommt 
es leider dabei vor, daß mehr Sorgfalt auf die 
Dekoration, als auf die Darſtellung verwendet 
wird, und es iſt Thatſache, daß eine gelungene 
Ausſtattung auf das Publikum mehr Anziehungs⸗ 
kraft ausübt, als die herrlichen Verſe unſerer 
klaſſiſchen Dichter. Man kann es den Theater⸗ 
direktionen daher kaum verdenken, daß ſie mehr 
und mehr ihr Augenmerk auf ein: reiche Deko⸗ 
ration richten und ſchließlich Stücke geben, bei 
denen es überhaupt nur auf die Ausſtattung an⸗ 
kommt und dramatiſche Handlung gänzlich Neben⸗ 
ſache iſt. Auf dieſe Weiſe ſind die Bühnen⸗ 
Panoramas entſtanden, denn etwas anderes ſind 
die modernen Ausſtattungskomödien nicht, bei 
denen die Darſteller verurtheilt ſind, als Erklä⸗ 
rungs⸗ und Belebungsobjekte für die Dekoration 
zu dienen. Zu dieſer Kategorie gehört „Der 
Courier des Czaren“, welchen wir geſtern bei der 
zweiten Aufführung ſahen und welcher bei dem 
das Haus faſt bis zum letzten Platz füllenden 
Publikum eine ſehr beifällige Aufnahme fand. 
Das Stück, welches ſich an den gleichnamigen 
Roman Jules Verne's anſchließt, ſchildert die 
Reiſeerlebniſſe des zum Courier des Czaren er⸗ 
wählten Michael Strogoff von Moskau nach 
Sibirien und führt uns in die wildeſte Gegend 
Rußlands. Die Handlung uimmt oft einen tra⸗ 
giſchen, zuweilen ſogar tragikomiſchen Verlauf 
und zwei Zeitungs⸗Berichterſtattern iſt dabei die 
Aufgabe zugefallen, das Publikum immer wieder 
Zu dem 
Ganzen iſt von Franz von Suppe eine ſehr ge⸗ 
fällige und anſprechende Muſik geſchrieben. Auf 
die Ausſtattung war ſeiteus der Direktion große 
Sorgfalt verwendet und beſonvers einige Bilder 
fanden in Folge deſſen lebhaften Beifall, ſo „Der 
Markt zu Niſchni⸗Nowgorod“ und „Im Lager 
der Tartaren“. Hier iſt alles aufgeboten, um 
dem Auge bunte Abwechſelung zu bieten, an⸗ 
ſprechende Dekoration, Evolutionen einer Schaar 
junger Mädchen, Maſſengruppirungen und auch 
an Ballet fehlt es nicht, denn die Direktion hat 
das norwegiſche Tänzerpaar Thekla und Anton 
Chriſtofferſen zu einem Gaſtſpiel gewonnen und 
was dieſelben in dem „Halling⸗Spring⸗Tanz“ und 
in dem ruſſiſchen Charaktertanz „Kazakow“ leiſten, 
iſt vorzüglich und verdient den Beifall, der geſtern 
in reichem Maße geſpeudet wurde. Um die Dar⸗ 


B. ſtellung machten ſich beſonders noch die Herren 


Teuſcher (Michael Strogoff), Werthmann 
(Jvan Ogareff) und Stoppel (Waſſili) ver⸗ 
dient, während die Herren Picha und Albes 
als Zeitungs⸗Berichterſtatter eine wirkſame Komik 
entwickelten. Herrn Gräbert gebührt für die 
anſtrengende Inſcenirung und Regie volle An⸗ 
erkennung. 


R. O. K. 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 6. Auguſt. Wie verlautet, 
ſoll in dieſem Monat das diesjährige Geſchwader 
auf der Rhede von Swinemünde manöveriven, 
wozu Seine Majeſtät der Kaiſer und Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin erwartet werden. In Folge 
dieſer erfreulichen Nachricht, wodurch Swine⸗ 
münde ein großer Srembenjugtg in Ausſicht 
ſteht, entwickelt ſich eine ſtarke 

Wohnungen, da viele, beſonders Berliner, dieſem 
militäriſchen Schauſpiele auf den bis in die Nähe 
des Geſchwaders fahrenden Dampfern beiwohnen 
möchten. Da die Hotels zu dieſer Zeit erklär⸗ 
licherweiſe überfüllt ſein werden, ſo liegt es im 
Intereſſe des Publikums, ſich frühzeitig um ein 
reſervirtes Zimmer zu bemühen. 

Greifswald, 6. nal, Die Wittwe des 
Feldprobſtes D. Thielen, Mutter des Eiſenbahn⸗ 
miniſters, Staatsminiſters Thielen, iſt vorgeſtern 
im hieſigen Univerſitäts⸗Krankenhauſe verſtorben. 
Staatsminiſter Thielen weilte vor einigen Tagen 
in unſerer Stadt. 

Anklam, 5. August. In der letzten Sitzung 
der hieſigen Stadtverordneten wurden 200 Mark 
zur Beſchaffung eines Abendmahlsgeräthes für die 
Wartislaw⸗Kirche zu Stolpe bewilligt. Der An⸗ 
trag iſt vom Magiſtrat auf ein Geſuch des Vor⸗ 
ſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der 
Wartislaw⸗Stiſtung, Sr. Excellenz Herrn Gene 
rallieutenant Grafen von Kanitz⸗Schmuggerow, 
hin eingebracht worden. In dem Schreiben theilt 
Se. Excellenz Graf Kanitz u. A. mit, daß die 
Einweihung der Votivkirche, welche dem Andenken 
des erſten chriſtlichen Pommernherzogs, der bei 
Stolpe, unweit der Kreisſtadt Anklam, den Mär⸗ 
‘hrertod erlitt, geweiht iſt, vorausſichtlich am Re⸗ 
formationstage, den 31. Oktober d. J., ſtattfinden 
wird und daß die begründete Hoffnung vorliegt, 
daß auch Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin der Einweihung beiwohnen werden. 

A Greifenberg i. P., 6. Auguſt. Ger 
ſtern wurde die Aufſtellung des Denkmals auf der 
Ottoshöhe für die einſtmaligen Gründer der An⸗ 


lagen, Oberſtlieutenant von Putlitz und Bürger⸗ 9 


meiſter Roſenow vollendet. Auf der Südſeite ver⸗ 
künden goldene Lettern, daß die oben genannten 
Herren die Anlagen begründeten und daß die 
Stadt Greifenberg deren Andenken mit dem Mo⸗ 
nument ehrt. Auf der Nordſeite beſagt die In⸗ 
ſchriſt, daß die Anlagen den Namen Ottoshöhe 
nach Otto von Putlitz tragen. — Ueber die Re⸗ 
ſultate des Roggendruſches hört man allgemein in 
unſerer Gegend, daß der Körnerertrag ein ganz 
bedeutender iſt, und das erzielte Körnerquantum 
auf eine größere Roggenernte wie im vorangegan⸗ 
genen Jahre geſchätzt wird. — Geſtern Nacht 
brannte in Altenhagen eine Scheune mit 1500 
Stiegen Roggen nieder, die dem Grafen von der 
Oſten gehörte. 


FFF ĩðVꝛ] .. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Der Kaiſer auf feiner acht.) Aus 
einem in der „Weſtmimſter⸗Gazette“ deröffentlichen 
Interview mit einigen deutſchen Matroſen, die 
ſich augenblicklich in Cowes befinden, ſeien die 
folgenden intereſſanten Notizen hervorgehoben: 
Der Kaiſer verkehrt mit den Herren ſeines Gefolges, 
als ob ſie alle ſeines Gleichen wären. An Bord 
der Yacht nimmt er oft den Arm eines feiner 
Herren und ſpazirt mit ihm in angenehmer Unter⸗ 
haltung auf und ab. — Er iſt nie hochmüthig 
und hat es nicht gern, wenn Freunde, während 
ſie mit ihm ſprechen, den Hut abnehmen. 
vielen Beziehungen iſt er der Typus eines 
deutſchen Korps» Studenten. Er liebt heitere 
Geſellſchaft und harmloſe Vergnügungen. Wäh⸗ 
rend er auf feiner Yacht⸗Tour im Norden war, 
begab er ſich oft mit ſeinem Gefolge nach einem 
abgelegenen Orte und dann waren die Seemöven 
oft Zeugen davon, daß der Herrſcher eines ae 
tigen Reiches und feine Begleiter ſich die Schuhe 
und die Strümpfe auszogen, um im ſeichten 
Waſſer zu plätſchern und Steine der Oberfläche 
entlang zu werfen. Auch die Matroſen müſſen 
zur Unterhaltung des hohen Herrn beitragen. 


„ 


Nachfrage nach 


In 2 


„halbtodt“. — Da Se. Majeſtät ſelbſt Sports November 142,00 B. u. 
Art liebt, ſo ermuthigt er unter ſeinen Leuten Dezember 142,50 bez. 


aller 
dieſelben. Er arrangirt oft unter ſeiner 
ſchaft Wettläuſe und Wettfahrten und 
eigens für dieſen Zweck angefertigte Medaillon 
als Preiſe, die eine paſſende Inſchrift tragen. 
Zuweilen kann man Se. Majeſtät auf dem 
ſeiner 
ringen ſehen er 
was feine Mannſchaft angeht, großes Intereſſe; 
es iſt daher kein Wunder, daß ſie ihm höchſt 
ergeben iſt. Beſtrafungen kommen ſehr ſelten vor. 
Während Prinz Heinrich, der Bruder des Kaiſers, 
ſeiner Strenge wegen gefürchtet wird, hat 
ihm noch Niemand ein Scheltwort gehört. 


Mann⸗ 


Baier ſpricht ſehr oft mit ſeinen Leuten, während 33 nom., per Auguſt⸗September 70er 33 nom. 


Arbeit find. Seine Anrede iſt „mein 
Sohn“. Neulich, als einer der Matroſen mit 
der Reinigung des Decks der „Hohenzollern“ 
beſchäftigt war, kam der Kaiſer auf ihn zu und 
ſagte: Nun, mein Sohn, was thun Sie hier? 
— Ich reinige das Deck, Eure Majeſtät. — Wie 
viel Stunden Dienſt hatten Sie geſtern? — Von 
12 Uhr Mittags bis 4 Uhr Morgens. — Dann, 
mein Sohn, gehen Sie lieber und legen ſich zu 
Bett. Das Deck wird ja doch wieder ſchmutzig. 
— Der Kaiſer koſtet die Nahrung ſeiner Leute 
zur Mittagszeit. iche un 
überraſcht den Koch, um zu ſehen, daß ſeine 
Maunſchaft gut beim Eſſen fährt. Wenn Bohnen 
auf dem Speiſezettel angekündigt ſind, wird immer 
ein Gericht davon für ihn reſervirt, denn Bohnen 
ſind des Kaiſers Leibgericht. Sonntags leitet Se. 
Majeſtät den Gottesdienſt ſelbſt. Er ſagt die Ge⸗ 
bete, lieſt aus der Bibel vor und verlieſt dann 
aus einem geſchriebenen Buche eine von einem 
hohen Geiſtlichen verfaßte kurze Predigt. Nach⸗ 
dem die Leute ihre Dienſtzeit vollendet haben, 
findet der Kaiſer für ſie paſſende Anſtellungen. — 
Die Verantwortung für die Richtigkeit aller An⸗ 
gaben glauben wir freilich dem genannten eng⸗ 
liſchen Blatte bezw. feinen Gewährsmännern über⸗ 
laſſen zu müſſen. . 
— (Thierhändler Hagenbeck sen. f.) Vorige 
Woche iſt in Hamburg der Gründer der in der 
ganzen Welt bekannten Thier⸗Importfirma, Karl 
Hagenbeck, im Greiſenalter geſtorben. Er zählte 
zu den Patriziern der Hanſaſtadt und war in 
Hamburg ungemein populär. Er wurde überall, 
wo er ſich zeigte, lebhaft „Papa Hagenbeck“ be⸗ 
grüßt. Auders wurde er gar nicht angeſprochen. 
Intereſſant iſt, daß der „alte Hagenbeck“, wie er 
ſich ſelbſt oft lächelnd zum beſten gab, feine Thier⸗ 
handlung mit einem Seehund in einem Waſſer⸗ 
bottich gegründet hatte. Aus dieſem beſcheidenen 
Anfang eutſtand die Weltfirma, welche von dem 
gegenwärtig 49 Jahre alten Sohne des Ver⸗ 
blichenen, Herrn Karl Hagenbeck und deſſen Schwe⸗ 
ſter Fräulein Chriſtiania, repräſentirt wird und 
aus fernen Welttheilen Thiere nach Europa im- 
portirt. Um einen Begriff von der Ausdehnung 
des Geſchäfts zu geben, ſei angeführt, daß Hagen⸗ 
beck im letzten Jahre 200 Elephanten, 150 Panther, 
70 Lowen, 80 Strauße, 300 Giraffen, 1600 ver⸗ 
ſchiedene Reptilien und 40 000 exotiſche Vögel im 
Handel umſetzte. | i 
— In 5 zu Leipzig erſcheinenden „Illuſtr. 


Jagdzeitung“ empfie it der Herausgeber, Ober⸗ 
ſorſter Nitzſche, die 


ſie bei der 


einführung von Reichsjagd⸗ 
ſcheinen und berechnet aus dieſer Einrichtung, wenn 
der für ein ganzes Jahr gültige Jagdſchein 20 
Mark koſtet, eine Einnahme von od Millionen für 
das Reich. Es iſt eine alte Forderung der deut⸗ 
ſchen Jägerwelt, die Jagdſcheine nicht mehr wie 
letzt nur für das Gebiet der Einzelſtaaten, ſondern 
für das ganze Reichsgebiet auszuſtellen. Mit der 
Einführung von Reichsjagdſcheinen wäre jedenſalls 
eine Steuer gefunden, die der Reichskaſſe eine 
ganz beträchtliche Einnahme zuführt. und auf 
Geiten der Intereſſenten nicht mit Widerwillen, 
ſondern gradezu mit Begeiſterung aufgenommen 
würde. 8 

— Zum Beſuch der Weltausſtellung in 
Chicago ging am 3. d. Mts. die fünſte Karl 
Rieſelſche Reiſegeſellſchaft von Cuxhafen mit dem 
Doppelſchrauben⸗Schuelldampfer „Normannia 
in See. Die Geſellſchaft, aus ſechszehn Theil⸗ 
nehmern beſtehend, hauptſächlich den Offiziers⸗ 
und Gelehrtenkreiſen angehorend, unternimmt die 
große Tour nach Nordamerika, welche den Beſuch 
der wildromantiſchen Rocky⸗Mountains in ſich 
ſchließt und wird daher erſt Ende September 
wieder nach Europa zurückkehren. Die von dem 
Rieſelſchen Bureau für die Ausſtellungsreiſen ge⸗ 
troffenen Anordnungen haben ſich derartig als be⸗ 
friedigend und zweckmäßig bewährt, daß die 
zurückgekehrten Theilnehmer dem Arrangement 
einſtimmig das wärmſte vob geſpendet haben. 
Es finden nun noch 2 Fahrten, am 17. und 31. 
Auguſt, ſtatt. Da die Hitze in den in Frage 
kommenden Theilen Amerikas nachgelaſſen und die 
Ausſtellung ſich jetzt den Beſuchern in ihrer 
anzen Vollendung zeigt, ſo verſprechen gerade dieſe 
Auguſtreiſen im hochſten Grade genußreich und 
lohnend zu werden und iſt eine lebhafte Ber 
theiligung zu erwarten. Reſtektanten thun daher 
gut, ſich bald zu melden. Programme und Theil⸗ 
nehmerliſten der bisher abgegaugenen Geſell⸗ 
ſchaften, ſowie auch für die Touren nach Italien 
und dem Orient verſendet Karl Rieſel's Reiſe⸗ 
komtoir, Berlin S W., gratis und franko. 

— In ſeiner Eigenſchaft als Marlenſammler 
wuß der Herzog von Jork mit dem Geſcheuke, 
das er gelegentlich ſeiner Hochzeit von der „Phi⸗ 
latelie Society“ erhielt, ſehr zufrieden geweſen 
ſein. Von ſeinen Kollegen 
welt wurde nämlich keine 


Sammlung einige ſeitene Exemplare zu nehmen 
und ſie 5 Och anzubieten; und die Förderer 
dieſer Idee batten die Genugtyhuung; zu ſehen, 
daß mehr als hundert Martenſammler der Auf⸗ 
forderung entſprochen hatten. Die ammlung 
des Herzogs vermehrte ſich auf dieſe Weiſe um 
1500 ſeltene Marken, von denen der größte Theil 
noch nicht gebraucht Mt und ſich im beiten, Zu⸗ 
ſtande befindet. Die Marken liegen in einem 
prachtvollen Album, — gegenwärtig einen nicht 
ingen Werth repräſentirt. a“ 
> Mainz, 8 August Der Kapellmeiſter Kern 
vom 118. Infanterie-Regiment wurde vom Mili⸗ 
tärgericht wegen Majeſtätsbeleidigung zu 8 Jahren 
uchthaus verurtheilt unter Ausſtoßung aus dem 
Soldatenſtand. 
Mannheim, 5. Auguſt. Wegen Verdachts 
der Betheiligung an den großen Getreidediebſtählen, 
welche in dem hieſigen Lagerhauſe verübt worden 
find, wurde der Verwalter des Lagerhauſes Wil⸗ 
helm Nied verhaftet. 


Börſen⸗Berichte. a 
Stettin, 7. Auguſt. Wetter: Veränderliche 
Bewölkung. — Temperatur + 16 Grad Reaumur. 
Barometer 768 Millimeter. — Wind: NW. 


ertheilt | cher: 164,00 — 172,00. 


Deck loko 215,00 — 220,00 
Nacht mit feinen Freunden zum Vergnügen 
(2) — Der Kaiſer nimmt an Allem, | 


Oft kommt er in die Küche und 


in der Martenſammel⸗ Flau. 
Geldſumme gezeichnet, flau. 
fordern alle wurden aufgefordert, aus ihrer 


G., per November. April 41.50. 

Havre, 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ (Telegramm der Hamburger 1 25 5 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Gerſte ohne Handel. f per September 97,75, per Dezember 93,75, per 
Winterrübſen per 1000 Kilogramm März 92,25. Ruhig. 
, a London, 5. Auguſt. 96 prozent. Java⸗ 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko zucker lolo 18,50, ruhig. Rü benroh⸗ 


220,00 — 228,00. cker lok 537. ker 8 SR £ 
or Rüböl be glei ber 100 eren Zuger ua 16,37, feſt. Centrifugal 
oko ohne Faß bei Kleinigkeiten 47,00 B., per London, 5. Auguſt. An der Küſte 5 
September⸗Oktober 47.25 B., per April-⸗Mai Weizenladungen angeboten. — Wetter: Wu 


wolkt. 

Glasgow, 5. Auguſt, Nachmittags. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
rauts 42 Sh. 2½ d. 

Newyere, 5. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 78/1, do. in New⸗Orleans 77/6. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi- 
cates per Auguſt 56. Bet. Schmalz loko 
8,15, do. (Rohe u. Brothers) 8,50. Zucker 
Fari (refining Muscovados) 3/6. Mais (New) 
per Auguſt 47,25, per Septr. 4858/8, per Oktober 


„25 B 


N 


Petroleum ohne Handel. 


Weizen per Auguſt 159,00 bis 158,50 Mark, 
per September⸗Oktober 160,00 Mark, per Oktober⸗ 
November 161,25 Mark. 

Roggen per Auguſt 145,00 bis 144,75 


Mark, per September⸗Oktober 145,70 Mark, per 48,75. Rother Winter ⸗ Weizen loko 
Oktober⸗ November 146,00 Mark. 69,50. Kaffee Rio Nr. 7 16 / Mehl 


(Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 
Kupfer 10,00. Rother Weizen 
per Auguſt 67½, per September 69,75, per 
Oktober 71,25, per Dezember 76,50. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 15,40, per Novem⸗ 
ber 15, 0. 

Weizen eröffnete ſehr feſt und ſteigend auf 
gute Nachfrage für den Export und auf Deckungen 
der Baiſſiers. Später etwas abgeſchwächt in 
Erwartung einer Zunahme der Supplys. Schluß 


Hafer per September-Dftober 154,75 per 
April 150,00 Mark. 

Mais per September⸗Oktober 114,25 Mark, 
per November⸗Dezember 116,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 35,00 Mark, per 
Auguſt⸗September 70er 33,60 Mark, per September 
Oktober 70er 33,80 Mark, per November: 
Dezember 70er 33,90 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 47,30 Mark, 
per April⸗Mai 48,40 Mark. 


Petroleum per Auguſt 19,20 Mark. ruhig. = Mais allgemein ſeſt während des 
Ur mama h: Wider Tages in Folge der heißen und trockenen 
Berlin, 7. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. Witterung und der großen Spekulationskäuſe. 


107,50 Amſterdam kurz 8552 Chicago, 5. Auguſt. Weizen per Auguſt 


Preuß. Conſols 4% 2 R 
male , Sa | Sage I = Aa 88 Spec Thor dean nom. Bock 
te Batrie 88/00 Aug s peck ſhort clear nom. Pork 


Pomm. Pfandbriefe. 3 % 95% Ke 
Italieniſche Na a" 87.30 per Auguſt 12,30, 


Neu: Dampfer⸗Compagnie 


3 39% Eifenb.-Oöli. 8180 ee date 8 2.00 Weizen ſteigend auf gute Nachfrage für den 
er 1881er amort. en! u Didier brit 196,60 Export und auf geringes Angebot. er: Mais 
t 7 4 nion“, 7 1 5 5 * 3 2 Kite 
Serbische 5% Nente 77,30 Wroduf Ya 2 134,70 > finete feſt, fiel aber bald wieder in Folge des 

Griechiſche 5% Goldrente 32,50 | 4% Hamb. Hyp.⸗Vank günſtigen Wetters. 

Ruſſ. Boden⸗Eredit 410% 100, 0% . 1900 un 103,00 nu nun un ů— —— 
de, do von 1886 97,30 Knatol, 2% gar. Seb PP ĩ . ³ c EEE NZ 
witerifa. a, Goldrente 57,50 br.⸗Obl. 56,75 A b . ‚ 
Fu Deuten ad, Aal  Mitimorstonnte: ase 

5 „time 911,25 e re Stettin, 7. Auguſt. Im Hafen + 2 Fuß 

. „„Eredits * els⸗Geſe 3 1 0 f 0 1 1 1 7 Ruh 
Gefeliceft 10000 106,00 | Defterr, Credit 203,10 0 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 9 Zoll 
do. (110 4% 102,76 Dyna cite Tru o = 5,57 Meter. 


(100) 4% 102,00 


ft 125,8 
do. Boge mer Gußſtahlfabrit 119,00 . 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 98.9 


Kan ‚bütte PPP 


eee B. 5 Hibernie Bergwr@efeiiit. 1085 2 1 1 bifi as = 
e >uier, 7 yanın, Diele Di 
F [mare |. it en a ne 
a ee 1075 revue beſpricht an leitender Stelle den Zollkrieg 
Betereburg tum 2150 Anderen Aopd eat zwiſchen Deutſchland und Rußland. Sie bedauert 
London la g —.— Franzoſen — — denſelben lebhaft und hofft, daß er bald fein Ende 


Tendenz: behauptet. 


Paris, 5. Auguſt, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Feſt. 


finden werde. Was Oeſterreich anbelange, jo 
werde es ſein zollpolitiſches Verhältniß natur⸗ 
gemäß nach. feinen eigenen Verkehrs- und Pro⸗ 


17 x ours v. 4 duktions⸗Berhältniſſen regeln, wie es ja auch 
a ee, Beute 892% 2842 Deutſchland zu thun beabfichtige, das ſei Oeſter⸗ 
3% Mentee... 7 2 Ob / J xei Nel; m, 1 
Jialieniſche 50], Neue ee, um Pr, Wenn, isgrbe 
4% ungar. Gpldrente......... 94.37½ 94,7½ wie andere Produktionsländer in die durch den 
0 7 n 925 | 5 deutſch-ruſſiſchen Zollkrieg frei gewordene Lücke 
4% mfg. Epppter ee 107.00 einzutreten gezwungen find, fo müſſe Oeſterreich 
4% Spanier äußere Anleihe . 63,50, 68,12 die Vortheile ebenfalls ausnützen und dürfe fie 
— Ken (27 0 — 5 nicht den Franzoſen und Engländern überlaſſen. 
5% prioil. Türt⸗Opligationen . 402.00 400/00 Peſt, 7. Auguſt. Die ſeit mehreren Tagen 
eee e 5 er unter den Truppen in der Karls⸗Kaſerne vor⸗ 
man 22253 . 510 Schti 2 
Banque 1 LEN 285 572,00 fte gew g A Ra haben = 
m. ü. Er 623. 625,00 | ) ämpfen erwieſen 
, descompte. . .. 120,00 269099 welche durch den Genuß von unreifem Obſt und 
Credit Buer Re 85 205 Gurken hervorgerufen worden. 
Meridional⸗ Aktien. ..... 59600 | 897,00 Die Vorlage über die Zivilehe wird zunächſt 
Rio ZintorAttien Le 97 60 10 dem Kaiſer zur Vorſanktion durch die Krone 
Telit ee 277800 778,00 unterbreiten werden. 
10 = ange 1 e 00 1 0 Zürich, 7. Auguſt. Geſtern fand ein großer 
abacs Om, . 382,0 902, 8 Heiter 1 . 
Wechſel auf deutsche Plabe 3 M. 1220 192,37 Umzug von Arbeitern ſtatt, an welchem ſich mehr 
Wechſel auf Een 1 1 888885 — 23,201, als 6000 Perſonen betheiligten. 
Cheque auf Lo nden. 2552 25, Paris, 7. Auguſt. Die franzöſiſche Flagge 
Wechſel 3 5 1 7970 wurde geſtern nach Koſichang gebracht. Den 
oi d a d 41850 418.00 ſiameſiſchen Zollbeamten wurde geſtattet, ihre 
Comptoir d Escompte, neue ...| —,— —.— [poſten wieder einzunehmen. Der franzöſiſche 
Robinſon⸗Aktie n 20 50 rait gi 1 413 
fn age |Rsmner „Beriie" Gent angenslitih vor Chan 
8% Nuſſen unsaa anne 78,15 | 7810 |boum. Zwiſchen dem ſiameſiſchen Hofe und 
Prwatdiskouete 20 2½ Koſichang werden rege Unterhandlungen gepflogen. 
. - 2 * D | i i S N 5 
Hamburg, 5. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Das Ultimatum iſt von beiden Seiten angenom 
zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) derben men worden; morgen wird der franzöſiſche Ge 


ſandte Pavie feinen Poſten wieder einnehmen. 

Paris, 7. Auguſt. Heute erſcheint eine 
Broſchüre von einem früheren Sekretär des 
Direktors der Sicherheitspolizei, in welcher der 
Erweis erbracht werden ſoll, daß Arton mit allen 
Regierungen in Verbindung geſtanden. Es ſoll 
ferner nachgewieſen werden, daß die Miniſter über 
alle Reiſen Artons unterrichtet geweſen. Zwei 
Polizeibeamte ſollen Arton auf ſeinen Reiſen ge⸗ 
folgt ſein und zwar der Eine mit dem offiziellen 
Auftrage, Arton zu verhaften, der Andere mit der 
geheimen Jaſtruktion, für das Entkommen Artons 
Sorge zu tragen. 

Genua, 7. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
0 e ie ra Meeting erklärten ſämmtliche verſa mmelten Handels» 
Herbſt 6,95 G. 6,901 B., re hlahr 7,14 leute, daß ſie ihre Läden ſchließen würden, wen n 
3 55 1 e Er“ Or die Regierung leine Maßregeln ergreifen ſollte 
0 Amsterdam, 5. Auguſt. Dan zinn um die Zirkulation der Scheidemünze zu be⸗ 
54,62. fördern. 

Amsterdam, 5. Auguſt. Java⸗Kaffee gm 
good ordinary 51,50. f i N 

Amſterdam, 5. Auguſt, Nachmittags. Zu meinem Bedauern iſt es mehrfach 
Sit ee Roggen per vorgekommen, daß Herren, welche mich 

0 u Arz 4. 1 ; * 2 

Anttwe 5. i ſprechen wollten, mich nicht zu Hauſe ge— 

ee troffen haben. Ich habe daher die Ein⸗ 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 5 
bericht.) Raffmirtes Type weiß loko 11,87 bez. richtung getroffen, daß ich Vormittags 
von 11—12½ Uhr Sprechſtunde habe, 


5 1 * 1200 85 25 September 
1,87 B., Dezem 2, Ruhig. 5 ik 
Paris, 5. Anguſt, Nachm. Getreides wo mich Jeder zu Hauſe trifft. 
markt (Schlußbericht). Weizen matt, per RN. Grassmann 
Auguſt 21,00, per September 21,20, per 
eee 2160 per 0 0 REGEN HE, ' 
bruar 21,90. oggen beh., per Auguſt 13,40, 
per eee 14,50. Mehl matt, per Schutzamittel, 
Auguſt 44,70, per September 45,40, per Sep⸗ Special-Preisliste, versendet in geschloss. Couvert 
tember⸗Dezember 46,10, per November⸗Februar ohne Firma gegen Einsendung von 20 in Marken 
) Rüböl matt, per Auguſt 56,75,_ per W. II. Mielck, Frankfurt a. M. 
zember 57,75, ; 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Auguſt 16,32 ½, per September 16,12 ½, per 
Oktober 14,42½, per Dezember 14,20. — 
Stetig. R 
Damburg, 5. Auguſt, Nachmittags 3 Ubı. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 78,00, per Dezember 
45,00, per März 73,50, per Mai 72,75. 
| Behauptet. ; 
Bremen, 5. Auguſt. (BörfenS lußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Nottrung 
der Bremer Petroleum + Borse Faß zollfr 
Lobo 4,60 B. — aum wolle 


Wien, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Habit 7,0 ©, 792 B., per 
Frühjahr 8,23 G., 8, V. Roggen per 


a 
r 


— 
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September 57,25, per September 
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